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Rundbrief Nr. 68
November 2017

Sehr geehrte, liebe Wohltäter

Das Gedenkjahr «600 Jahre Bruder Klaus» ist in der Schweiz am 25. September mit einem grossen 
Festakt in Sachseln offiziell zu Ende gegangen. Die Ausstrahlung dieses aussergewöhnlichen Heiligen 
geht aber weiter und ist nicht auf die Schweiz beschränkt. Wir geben in diesem Rundbrief einem Mit-
bruder aus Burundi das Wort. Pater Félicien Nimbona ist Wallfahrtsleiter an unserem Zentrum Mont 
Sion Gikungu in Bujumbura. Er zeigt, wie er Bruder Klaus sieht und welche Sendung dieser Heilige aus 
seiner Sicht für Afrika/Burundi hat.

Beim Bau unserer Wallfahrtskirche 2001/2002 wurde uns aus Sachseln eine Kopie der ältesten Skulp-
tur von Bruder Klaus mit einer eingelassenen Reliquie geschenkt. Sie ist seither zur Verehrung in der 
Eucharistiekapelle aufgestellt. 
Einer unserer sechs Kirchenchöre, «Chorale Saint Nicolas de Flue», hat zudem Bruder Klaus als Patron 
gewählt. Jedes Jahr wird sein Fest am 25. September mit einer Prozession gefeiert.

Hier das Zeugnis von P. Félicien: «Als ich noch in der Ausbildung war, bekam ich zusammen mit Mit-
brüdern die Gelegenheit, den Ort zu besuchen, wo Bruder Klaus gelebt hat. Ich hatte schon von ihm 
gehört und auch seine Statue gesehen, die bei uns in der Kapelle steht, wo wir täglich mit den Gläu-
bigen Messe feiern. Als ich die Kapelle und Klause sah, wo Bruder Klaus gelebt hat, habe ich mich 
gefragt, wie es möglich war, 20 Jahre so zu leben. Ich habe gut verstanden, dass er ein Mann Gottes 
war. Er hat von Gott eine spezielle Mission erhalten, die unsere menschliche Logik übersteigt und die 
noch heute aktuell ist: er war ein Mystiker.



Er hat seine Familie verlassen, um sich ganz dem Gebet und der Busse zu widmen, nicht weil er sie nicht liebte. Er hat die Welt 
verlassen, nicht um ihr zu entfliehen, sondern sie unter einem anderen Aspekt wiederzufinden. Er ist ein Mensch, der ganz auf Gott 
hören wollte, um besser auf die Menschen zu hören. Das zeigt sich darin, dass viele Menschen zu ihm kamen, um sich von ihm 
beraten zu lassen. Die Welt von heute ist auf der Gottesflucht und verstrickt in einem übertriebenen Aktivismus. Bruder Klaus kann 
uns helfen, Gott in der Stille zu suchen, um so die richtigen Worte zu finden für Menschen, die darnach dürsten, das innere Gleich-
gewicht zu finden.

Burundi leidet seit vielen Jahren an einer tief gehenden 
sozial-politischen Krise. Es gibt dauernd starke Spannun-
gen unter Burundiern und dies besonders in den beiden 
letzten Jahren. Der heilige Bruder Klaus ist ein Mann des 
Friedens. Wir brauchen seine Fürsprache bei Gott, dass 
wir lernen, miteinander Dialog zu führen und uns ge-
genseitig in unserer Verschiedenheit zu akzeptieren, um 
ein Land des Friedens zu bauen. Das gilt nicht nur für 
Burundi, sondern für die ganze Welt, die von Terroris-
mus und der Gewalt des Stärkeren bedroht ist. Nicht die 
Macht der Waffen wird die Welt retten, sondern die 
Macht eines offenen, ehrlichen Dialogs.»

Mit diesem Zeugnis über Bruder Klaus verbinden wir unseren herzlichen Dank, dass Sie unserer Mission in Burundi treu sind und 
durch Gebet und Spenden immer wieder unterstützen. Wir bleiben Ihnen im Gebet verbunden. Danken Sie auch mit uns, dass uns 
am 8. Juli wieder zwei Diakone geschenkt wurden, Léonce und Christophe. Es sind nun elf einheimische Mitbrüder aus Burundi und 
dem Kongo, die zusammen mit zwei chilenischen Mitbrüdern und einem Schweizer, P. Othmar Landolt, unser Missionswerk engagiert 
weiterführen.

Mit herzlichen Grüssen

P. Jean Bernhard Mazuru Rwango	 P. Paul Zingg


